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Titel: Zombie 

Interpret*in: The Cranberries 

Hintergrund und Entstehungsjahr des Liedes:  
Dieser Protestsong wurde im Jahr 1994 veröffentlicht. Dabei geht es grundlegend um den 
Nordirlandkonflikt (1968-1998), der Identitäts- und Machtkampf zwischen zwei 
Bevölkerungsgruppen in Nordirland war. Das Lied bezieht sich konkret auf einen 
Bombenangriff 1993, bei dem zwei Kinder starben und viele verletzt wurden. Gewalt wird 
hierbei grundlegend abgelehnt. „Zombie“ ist eine Metapher dafür, dass Krieg und Gewalt 
„ferngesteuerte“ Kreaturen hervorbringen, die über ihr Handeln nicht nachdenken. 
Gleichzeitig ist es eine Aufforderung, friedlich, selbstbestimmt und bedacht zu handeln. 
 
Besondere Textstelle oder Zusatzinformation zum Lied: 
„And the violence, caused such silence. Who are we mistaken“  
„Und die Gewalt verursacht Stille. Mit wem wurden wir verwechselt?“ 
 Unschuldige Menschen sind betroffen. Krieg und Gewalt verursachen immer Leid und 

sind immer ein Fehler. 
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Titel: What`s Going On? 

Interpret*in: Marvin Gaye 

Hintergrund und Entstehungsjahr des Liedes:  
Dieser Protestsong wurde im Jahr 1971 veröffentlicht. In dem Text werden sowohl Berichte 
aus dem Vietnam- Krieg (1955- 1975) als auch der teilweise gewaltsame Umgang der 
amerikanischen Polizei mit Friedensaktivisten in dieser Zeit verarbeitet. Es wird gefordert, 
dass man gewaltlos sowie ohne Vorurteile miteinander reden soll und Verständnis füreinander 
aufbringen soll. Krieg ist für Gaye niemals eine Option. 
 
 

Besondere Textstelle oder Zusatzinformation zum Lied: 
„We don`t need to escalate. You see, war is not the answer. For only love can conquer hate.“ 
 
Wir müssen nicht eskalieren. Du siehst, Krieg ist keine Antwort.  
Nur Liebe kann Hass bekämpfen. 
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Titel: Sag`mir, wo die Blumen sind (Pete Seeger, 1955/dt. 
Text 

Max Colpet) 

Interpret*in: Marlene Dietrich (Schauspielerin und Sängerin     
         1901-1992), sang das Lied 1962 erstmals in dt. 
Sprache 

Hintergrund und Entstehungsjahr des Liedes: Eines der bekanntesten Antikriegslieder entstand 
nach dem 2. Weltkrieg in Form eines Kettenliedes (Schlussgedanke einer Strophe → 
Anfangsgedanke der nächsten Strophe) und handelt von der traurigen historischen Wahrheit, 
dass vernichtende Kriege ewig wiederkehren und das Leben, die Liebe und die Natur 
zerstören (Blumen → Mädchen → Männer → Soldaten → Gräber → Blumen → …).  
Wann wird die Menschheit diesen Teufelskreis durchbrechen und Frieden halten?  
Wird sie jemals aus den Fehlern der Geschichte Lehren ziehen?  
 

Besondere Textstelle oder Zusatzinformation zum Lied: 
 
Achtet auf den Text des Refrains am Schluss jeder Strophe, aus dem Verzweiflung und 
Mahnung sprechen: „Wann wird man je verstehn“   
 
 


